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In den vielen Spielplanheften anderer Theater lese ich in 
den Vorworten der Kolleg*innen ausführliche Bezüge zu 
den schwierigen Zeiten, in denen wir leben.
Das ist nachvollziehbar. Die Antworten auf die Frage, wie das 
Theater darauf reagieren kann, fallen dann unterschiedlich 
aus. Ich denke, es ist wichtig, eine gute Mischung zu finden.
Theater darf ablenken von Alltagssorgen, sollte unter­
haltsam sein, aber sicherlich auch weiter den Finger auf 
Wunden legen dürfen.
Die Literatur, der wir uns unter dem Motto „Wir spielen 
Bücher“ nun schon seit 20 Jahren verschreiben, bietet da 
ein breites Angebot, das  wir gerne aufnehmen.
Die Bühnengröße des Altonaer Theaters bietet uns dabei 
gleichzeitig die Möglichkeit recht aufwändige Regie­
konzepte zu verwirklichen und trotzdem den Fokus auf 
unsere spielfreudigen Ensembles zu lenken. Das werden 
gerade die Produktionen beweisen, in denen es entweder 
vornehmlich um Interpretationen geht („Sturmhöhe“, 

„Brokeback Mountain“, „Himmelerdenblau“) oder die 
Protagonist*innen im besonderen für die Story einstehen 
(„22 Bahnen“, „Lola rennt“).
Besonders freue ich mich natürlich auch auf eine weitere 
Arbeit mit dem wunderbar eingespielten Team der 

„Achtsam morden“-Reihe. Ab Ende November gibt es den 
wohl letzten Teil mit „Achtsam morden am Rande der Welt“ 
zu sehen.
Und weiter bleibt es unserem Theater vorbehalten, die 
Rechte für eine weitere Folge von „Die drei ???“ zu 
präsentieren: „Die drei ??? und die Zeitreisende“ feiert 
daher exklusiv im März 2027 Uraufführungs-Premiere.
Sie sehen, der Spielplan ist voll mit neuen, aufregenden 
Stoffen, um sich abzulenken, aber auch einzulassen.

Wir wünschen Ihnen dabei gute Unterhaltung und freuen 
uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Axel Schneider
Intendant
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Sommer in einer deutschen Kleinstadt: Die 
Schwestern Tilda und Ida leben zwischen 
Freibad, Schule und Uni – doch die Leichtigkeit 
fehlt. Während die Mutter im Alkohol versinkt 
und ihre Kinder vernachlässigt, trägt die Ältere, 
Tilda, Verantwortung für beide. Als sich für Tilda 
die Chance bietet, für Studium und Karriere nach 
Berlin zu gehen, steht sie vor der Entscheidung 
für die Schwester zu bleiben oder zu gehen. Und 
dann taucht auch noch auf einmal Viktor auf und 
das schlägt ungeahnte Wellen.
Caroline Wahls preisgekröntes Romandebüt er­
zählt mit zärtlicher Genauigkeit vom Erwachsen­
werden, von junger Liebe und der Suche nach 
einem Platz im Leben.
Regie: Kathrin Mayr | Bühnenfassung und Musik: 
Clemens  Mädge | Bühne und Kostüme: Christine Grimm | 
Mit Alicja Rosinski u. a.

22  
Bahnen Sturm 

 höhe
Catherine Earnshaw und Heathcliff verbindet eine 
obsessive Leidenschaft, die durch Standesgrenzen, 
Rassismus und Missverständnisse zerstört wird. 
Catherine heiratet Edgar und nicht Heathcliff. Dieser 
schwört Rache. Auf den windgepeitschten Mooren 
Englands entfaltet sich ein häusliches Drama. 
Selbst der Tod setzt dem kein Ende. Es geistert in 
Wuthering Heights: ein Strudel aus Begehren und 
Gewalt, der die nachfolgenden Generationen in 
den Abgrund zieht. Emily  Brontës Klassiker ist ein 
Stück über Sehnsucht, gesellschaftliche Zwänge, 
und die zerstörerische Kraft menschlicher Gefühle.
Regie und Bühnenfassung: Franz-Joseph Dieken | Bühne 
und Kostüme: Sabine  Kohlstedt | Mit Richard Ciuchendea, 
Mats  Kampen, Antonia Leichtle, Linda Stockfleth,  
Celio-Silvestre Tamele, Marie Vögele u.a.

Premiere am 11. Oktober 2026Premiere am 04. September 2026

PK A TheaterCardFestabo WahlaboPK A TheaterCardFestabo Wahlabo

Nach dem Roman von  
Caroline Wahl

Nach dem Roman von  
Emily Brontë
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In den einsamen Bergregionen Wyomings 
begegnen sich Ennis del Mar und Jack Twist. 
Als einfache Cowboys hüten sie eine Saison 
lang Schafe und kommen sich in der Weite der 
Landschaft emotional wie körperlich näher. 
Aus einem heimlichen Abenteuer wird eine 
lebenslange, unterdrückte Sehnsucht. Beide 
versuchen, ein Leben mit Ehefrau und Familie 
zu führen  – doch sie lassen einander nie los. 
Annie Proulx erzählt von wortkargen Männern, 
Bergen und überwältigenden Gefühlen. Ihre 
Geschichte brach bei ihrem Erscheinen mit 
den Konventionen des Western-Genres und 
rechnete ab mit einer harten, männlichen Welt.  
Ein poetisches Stück über das, was passiert, 
wenn man nicht sein darf, wer man ist und nicht 
lieben kann, wen man will.
Regie: Michael Schachermaier | Bühne und Kostüme: 
Malte Lübben

 Broke back 
 Mountain

Achtsam morden 
am Rande 

     der Welt

Björn Diemel, ein erfolgreicher Anwalt, der 
in unseren vorherigen Teilen bereits zum 
Mörder und Gangsterboss wurde, brennt 
innerlich aus. Auf Rat seines Therapeuten 
nimmt er sich eine Auszeit und pilgert auf 
dem Jakobsweg. Doch auf seiner Wanderung 
erwarten ihn Lügen, Lebensweisheiten 
und neue Leichen. Karsten Dusse gelingt 
eine irrwitzige Mischung aus Krimi, Satire 
und Selbstfindungstrip. Das Stück nimmt 
das Publikum mit auf eine Reise, auf der 
Mord und Achtsamkeit erstaunlich gut 
zusammenpassen.
Regie, Bühnenfassung und Bühne: Axel Schneider | 
Mit Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und Georg Münzel

Premiere am 24. Januar 2027

PK A TheaterCardFestabo Wahlabo

Nach der Kurzgeschichte  
von Annie Proulx

Uraufführung

Nach dem 3. Roman  
von Karsten Dusse

Premiere am 28. November 2026

PK A TheaterCardFestabo WahlaboPK A TheaterCardFestabo Wahlabo
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Lola hat 20 Minuten, um das Leben ihres 
Freundes Manni zu retten. Eine Menge Geld 
muss her – jetzt sofort, die Zeit rennt – sonst 
ist alles verloren! Der berühmte Film aus den 
90ern erzählt dreimal die gleiche Geschichte: 
Dreimal startet Lola, dreimal verändert sich der 
Lauf der Dinge durch kleinste Entscheidungen: 
Drei parallele Universen. „Lola rennt“ ist ein 
moderner Klassiker über Handlungsspielräume 
und das „Was wäre wenn“. 
Ein Plädoyer für Liebe und den Mut, im 
entscheidenden Moment loszurennen.
Regie: Lea Ralfs | Musikalische Leitung: Christoph Kähler | 
Bühne und Kostüme: Ulrike Engelbrecht

Lola 
rennt

Himmel 
  erden 
 blau

Ein Verbrechen, das viele Jahre zurückliegt, 
zieht neue Kreise: Vor Jahren verlor 
die Familie um Chefarzt Theo Novak 
eine Tochter: Julie ist damals spurlos 
verschwunden und wurde nie gefunden. 
Mittlerweile ist Theo in Rente und wird 
zunehmend dementer. Da sucht ihn die 
True-Crime-Podcasterin Liv auf und will den 
alten Fall nochmal aufrollen. Gemeinsam 
begeben sie sich auf eine Spurensuche – 
gegen die Zeit, gegen das Vergessen. 
Wer ist Opfer und wer Täter? Romy 
Hausmann ist eine der angesagtesten 
Thriller-Autorinnen unserer Zeit. Ihr Roman 
„Liebes Kind“ wurde sehr erfolgreich von 
Netflix verfilm.
Regie und Bühnenfassung: Georg Münzel | Mit 
Ulrich Bähnk u. a.

Premiere am 17. Mai 2027Premiere am 04. April 2027

PK A TheaterCardFestabo WahlaboPK A TheaterCardFestabo Wahlabo

Nach dem Roman von  
Romy Hausmann

Nach dem Drehbuch von 
Tom Tykwer
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Die drei ??? 
und die Zeitreisende

Im Theater von Rocky Beach hat die schillernde 
Schauspieldiva Mrs Pixie ihren großen Auftritt: die Premiere 
von „Der tödliche Stich“. Doch hinter den Kulissen brodelt 
es – es gibt Missgunst und Streitereien im Ensemble. Beim 
Schlussapplaus bricht Mrs Pixie auf einmal zusammen. 
Als die drei Detektive sie nach der Vorstellung aufsuchen, 
erzählt sie, sie habe ihre vor über dreißig Jahren spurlos 
verschwundene Tochter im Publikum gesehen. Ist das 
alles bloß eine Halluzination oder stimmt es wirklich? Die 
Schauspielerin ist auf jeden Fall überzeugt: Ihre Tochter 
Aurora sei vor Jahren verschwunden, nachdem ihr Ex-Mann 
Hector Quentin, ein Atomphysiker und Forscher an einem 
Teilchenbeschleuniger, sie in die Zukunft entführt habe. 
Eine Zeitreise. Klingt absurd. Justus, Peter und Bob nehmen 
den Fall trotzdem an – und stoßen bei ihren Ermittlungen 
im Theater tatsächlich auf ein Mädchen, das Aurora zum 
Verwechseln ähnlich sieht: sie ist identisch gekleidet und 
scheint nicht gealtert zu sein. Doch dann verschwindet sie.
Die drei ??? begeben sich auf Spurensuche. Aber je tiefer 
sie graben, desto verwirrender wird dieser Fall.
Bühnenfassung: Axel Schneider

Die drei ??? © 2026 Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG, Stuttgart.  
Lizenziert durch EUROPA, a division of Sony Music Entertainment Germany GmbH.

Premiere am 06. März 2027

PK A TheaterCardWahlabo

Basierend auf einer Geschichte von 
André Minninger

Allein oder zu zweit Theater erleben – 
und nur die Hälfte zahlen.

4 Bühnen. 
12 Monate.
99 Euro. 

Die TheaterCard gilt für bis zu zwei Personen.  
Sichern Sie sich Ihre Eintritts karte für ein Jahr voller 
Theatergenuss zum halben Preis: im Altonaer Theater,  
den Hamburger Kammerspielen, dem Harburger Theater  
und dem LichtwarkTheater.* 

Erhältlich ist die TheaterCard direkt  
an den Kassen der vier Bühnen.  
Einfach vorbeikommen, mitnehmen und sparen!

* Die TheaterCard gilt für zwei Personen, ein Einstieg ist jederzeit möglich. Ausgenommen sind 
Premieren und Sonderveranstaltungen, Lesungen, Gastspiele und Silvester. Sie ist nicht übertragbar 
und verlängert sich nicht automatisch.
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Vieles läuft gut für Björn Diemel, seitdem er die Prinzipien 
der Achtsamkeit in sein Leben integriert hat. Der ehemalige 
Strafverteidiger hat sich von seinem stressigen Job befreit 
und selbstständig gemacht. Er nimmt sich mehr Zeit für 
seine Tochter und die Auseinandersetzungen mit seiner 
Frau sind meistens viel liebevoller. Ganz gechillt kümmert 
er sich parallel noch um zwei Mafia-Clans. Denn den 
einen Boss hat er ermordet und der andere Chef sitzt 
eingesperrt im Keller des Kindergartens, den Diemel 
gleich mitverwaltet. Aber irgendwas stimmt trotzdem nicht. 
Warum kann er sich nicht einfach zufriedengeben mit dem, 
was er hat? Die Sitzungen mit seinem Therapeuten Joschka 
Breitner bringen die Erkenntnis: Es liegt an Björns innerem 
Kind, das geprägt von alten Verletzungen, das Morden 
einfach noch nicht lassen kann!
Regie, Bühnenfassung und Bühne: Axel Schneider | Kostüme: 
Laura  Loehning und Jessica Freise | Dramaturgie: Stine Kegel | Mit 
Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und Georg Münzel

Nach dem 2. Roman von Karsten Dusse

Nach dem 1. Roman von Karsten Dusse

Es läuft nicht gut für Björn Diemel. Er ist Anwalt, der sich 
in seinem beruflichen Alltag bis zur Selbstaufgabe um das 
Wohlbefinden der organisierten Kriminalität kümmert. Nun 
wird er von seiner Frau gezwungen, ein Achtsamkeitsseminar 
zu besuchen, um seine Ehe ins Reine zu bringen, sich als 
guter Vater zu beweisen und die etwas aus den Fugen 
geratene Work-Life-Balance wiederherzustellen.
Was er dort lernt und erfolgreich anwendet, verändert nicht 
nur sein Leben, sondern auch die Hierarchie im Unterwelt-
Milieu. Denn als sein Mandant, ein brutaler und mehr 
als schuldiger Großkrimineller, beginnt, ihm ernstliche 
Probleme zu bereiten, bringt er ihn einfach um — und zwar 
nach allen Regeln der Achtsamkeit.
Drei Darsteller*innen in neunzehn Rollen sind höchst 
achtsam dabei, der rasanten Geschichte entschleunigt auf 
den Fersen zu bleiben.
Bühnenfassung: Bernd Schmidt | Regie und Bühne: Axel Schneider 
| Kostüme: Jana Schweers | Dramaturgie: Malin Freytag | Mit 
Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und Georg Münzel
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Wiederaufnahme am 29. September 2026Wiederaufnahme am 16. September 2026

PK A TheaterCardWahlaboPK A TheaterCardWahlabo

Achtsam  
      morden

Das Kind in mir
will achtsam  
          morden
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Tradition, Ehre, Disziplin, Exzellenz – das sind die vier 
Grundprinzipien, die seit jeher an der Welton Academy 
vermittelt werden. Doch mit dem Auftauchen des 
jungen Englischlehrers John Keating werden die starren 
Traditionen der Schüler des Jungeninternats plötzlich 
aufgebrochen. In seinem ungewöhnlichen Unterricht 
motiviert er die Schüler, eine eigene Persönlichkeit zu 
entwickeln und den Glaubenssatz „Carpe Diem! Nutze den 
Tag!“ zu verinnerlichen.
Als sein Schüler Neil vom geheimnisvollen „Club der toten 
Dichter“ erfährt, in dem Keating selbst einmal Mitglied war, 
beschließt er, die Geheimgesellschaft wieder aufleben zu 
lassen.
Regie: Lea Ralfs | Bühne und Kostüme: Ulrike Engelbrecht | Musikalische 
Leitung: Henrik Demcker | Dramaturgie: Stine Kegel | Mit Tobias Dürr, 
Ben Daniel Jöhnk, Daniel Elias Klein, Johan Richter, Celio-Silvestre Tamele u. a.

Der Club der 
toten Dichter

Achtsam morden  
durch bewusste  
Ernährung
Dank Achtsamkeit hat Björn Diemel seine Mitte gefunden. 
Seine Problemzonen sind nun allerdings die Ränder 
seines Körpers, die sich immer weiter von dieser Mitte 
entfernen. Björn erkennt, dass In-sich-Ruhen und Mangel 
an Bewegung zwei grundverschiedene Dinge sind. Als 
Unbekannte versuchen, seine Tochter zu entführen, gelingt 
es ihm aufgrund seiner Körperfülle nur mit Mühe, die 
Täter in die Flucht zu schlagen. Also lässt Björn sich von 
Achtsamkeits-Coach Joschka Breitner die Grundsätze 
bewusster Ernährung erklären und gerät auch damit wieder 
in mörderische Konflikte …
Bühnenfassung: Bernd Schmidt | Regie und Bühne: Axel  Schneider | 
Dramaturgie: Gregor Schuster | Mit Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und 
Georg Münzel
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Wiederaufnahme am 19. November 2026Wiederaufnahme am 22. Oktober 2026

PK A TheaterCardWahlaboPK A TheaterCardWahlabo

Nach dem 5. Roman von Karsten Dusse

Von Tom Schulman
Basierend auf dem Film von Touchstone Pictures
Ursprünglich produziert durch die Classic Stage Company und 
mit besonderer Genehmigung von Adam Zotovich
Deutsche Fassung von Joern Hinkel und Tilman Raabke
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„Das Schönste im Leben“, resümiert die Herrenrunde 
um den jungen Schriftsteller Dr. Pfeiffer, „war die 
Gymnasiastenzeit“. Doch Pfeiffer hatte Privatunterricht, war 
nie auf der Penne, kennt weder Pauker noch die Streiche, die 
man ihnen spielt, ist „überhaupt kein Mensch, sozusagen“. 
Eine Schnapsidee: Die gute alte Zeit soll auferstehen und 
er das Versäumte nachholen. Als „Pfeiffer mit drei f“ wird er 
in der Oberprima von Babenberg „Schöler“ von Professor 
Crey, lernt beim Bömmel, was es mit der „Dampfmaschin´“ 
auf sich hat und ersinnt mit seinen pubertierenden 
Schulkameraden Unfug aller Art, um den Lehrkörper zu 
foppen. Doch bald hegt er auch ernstere Absichten, denn 
für die reizende Tochter des gestrengen Herrn Direktors 
entflammen in ihm recht erwachsene Gefühle.
Bühnenfassung: Wilfried Schröder | Regie und Bühne: Axel  Schneider 
| Kostüme: Daniela Kock | Mit Franz-Joseph Dieken, Markus  Feustel, 
Monika  Häckermann, Marvin Kopp, René Marvin Kuhnke,  
Anna-Luisa Neumann, Ole Schloßhauer, Michel Ben Seidel u. a.

Die Feuer- 
zangenbowle

Loriots  
dramatische  
Werke
Vicco von Bülow – besser bekannt als Loriot – war der 
Grandseigneur des deutschen Humors.

Kaum jemand vor oder nach ihm hat es vermocht, dem 
spießbürgerlichen Mittelstand in vollendet höflicher 
Dreistigkeit ein Bein zu stellen, auf dass man würdevoll ins 
Straucheln gerate.

Freuen Sie sich auf den komischen Ernst des Lebens 
im Loriotschen Universum der Hoppenstedts, Müller-
Lüdenscheidts und Erwin Lindemanns, wo das Fremdsitzen 
in einer Badewanne noch das geringste Problem darstellt. 
Hauptsache: Die Ente bleibt draußen!
Regie: Hans Schernthaner | Bühne: Sonja Zander | Kostüme: 
Susann  Günther | Mit Georg Münzel, Antje Otterson, Frank Roder, 
Marion Gretchen Schmitz und Herbert Schöberl
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Wiederaufnahme am 19. Dezember 2026Wiederaufnahme am 31. Dezember 2026

PK A TheaterCardWahlaboPK A TheaterCardWahlaboPK A PK P+

Von Vicco von Bülow

Nach dem Roman von Heinrich Spoerl

An Silvester mit Sekt und Berliner!

Im 
29. Jahr!
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Weihnachten steht vor der Tür! Doch der alte Pettersson 
hat noch keinerlei Vorbereitungen getroffen … und 
ausgerechnet am Tag vor Heiligabend verstaucht er sich 
den Fuß und kann nicht mehr auftreten.

Der kleine Kater Findus hat nun Angst, dass Weihnachten 
ausfallen muss. Dabei hat er sich doch so auf den 
Weihnachtsbaum, das Festessen und die Bescherung 
gefreut. Darauf müssen die zwei jetzt wohl verzichten … 
oder etwa doch nicht?

Schließlich ist da ja noch die hilfsbereite Nachbarschaft – 
und so wird es vielleicht doch noch das allerschönste 
Weihnachtsfest überhaupt!
Bühnenfassung: Axel Schneider | Regie: Anne Schieber | Bühne  
und Kostüme: Sonja Zander | Mit Detlef Heydorn, Anne Schieber  
und Marie Vögele

Pettersson  
bekommt Weihnachts- 
           besuch

Ronja  
Räubertochter

„In der Nacht, als Ronja geboren wurde, rollte der Donner 
über die Berge.“ 

Ronja ist die Tochter des Räuberhauptmanns Mattis. Sie 
wächst umsorgt auf der Mattisburg im Mattiswald inmitten 
einer Räuberbande auf. Als plötzlich die Borkaräuber in 
den unbewohnten Teil der Mattisburg einziehen, ist Ronja 
zunächst gar nicht mit den neuen Nachbarn einverstanden 
und wünscht sie „zum Donnerdrummel“. Indem sie sich 
gegenseitig in brenzligen Situationen helfen, nähern sich 
Ronja und der Nachbarsjunge Birk aber schnell an, sehr 
zum Ärger ihrer verfeindeten Eltern, die sich gegen die 
Freundschaft der Kinder stellen. Als sie den Streit zwischen 
ihren Familien nicht mehr ertragen, fliehen Ronja und Birk in 
den Wald, wo sie aufregende Abenteuer erleben.
Auf spielerische Weise werden in der turbulenten Geschichte 
Themen wie Gerechtigkeit, Respekt, Freundschaft und Liebe 
verhandelt. Und die Kleinen zeigen den Großen einmal 
mehr, wie Versöhnung funktionieren kann.
Regie: Gerd Lukas Storzer | Bühne und Kostüme: Sonja Zander | Mit 
Isabel Arlt, Len Bartens, Sebastian Faust, Andre Grave, Henning Karge, 
Anna Konertz und Emily Seubert
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Wiederaufnahme am 27. November 2026Premiere am 19. November 2026

PK bPK D

Nach dem Kinderbuch von Astrid Lindgren

Nach dem Kinderbuch von Sven Nordqvist

Ab 3 JahrenAb 5 Jahren
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„Auch wenn man noch bessere Maschinen erfindet, wilde 
Tiere wird es immer geben.“

Der große französische Schriftsteller Émile Zola 
beschreibt in seinem 1890 erschienenen Kriminalroman 
„La Bête Humaine“ („Das Tier im Menschen“) in seiner 
aufrüttelnden, bildgewaltigen Sprache ein beklemmend 
aktuelles Phänomen: den Mangel an Empathie und die 
zunehmende soziale Kälte in der Gesellschaft.
Der Eisenbahner Roubaud, seine Frau Severine und deren 
Geliebter Jacques Lantier geraten bei ihrem verzweifelten 
Kampf um ein bisschen privates Glück und soziale 
Anerkennung in einen Strudel aus Leidenschaft, Eifersucht 
und Raserei und schrecken selbst vor Mord nicht zurück.
Die Industrialisierung Westeuropas – von Zola anhand 
des rasant zunehmenden Eisenbahnverkehrs geschildert – 
konfrontierte seinerzeit die Gesellschaft mit den gleichen 
Fragen, vor die wir Menschen des digitalen Zeitalters 
gestellt sind: Wohin führt unsere Technik-Hörigkeit? Wie 
kommunizieren wir miteinander? Hören wir einander noch 
zu? Sind moralische Selbstverständlichkeiten wie Toleranz, 
Mitgefühl und Solidarität zu Fremdwörtern geworden?
Figurenspiel, Spielfassung, Regie, Bühne, Lichtdesign: Sebastian Kautz 
| Violoncello, Keyboards, Komposition, Sounddesign: Gero  John  | 
Puppenbau, Kostümbild, Schneiderei, Bühne: Melanie Kuhl | Technische 
Einrichtung, Lichtdesign: Leonard Sasse

Bühne Cipolla:  
Bestie Mensch
Figurentheater mit Livemusik nach Émile Zola
Eine Produktion der Bühne Cipolla in Kooperation mit Theater 
Duisburg, dem Metropol Ensemble und der shakespeare 
company und dem Kulturzentrum Lagerhaus

Bühne Cipolla:  
Und dann und wann  
ein weißer  
      Elefant
Die Gedichte des Rainer Maria Rilke  
als Figurentheater mit Livemusik
„Du musst das Leben nicht verstehen, dann wird es 
werden wie ein Fest.“

Rainer Maria Rilkes Gedichte sezieren das 
menschliche Miteinander. Sie erzählen vom 
Leben und Lieben, von herben Verlusten und 
leisem Glück und suchen stets das Größere, auch 
Unfassbare, was über das Gesagte und Gedachte 
hinausgeht.

Bühne Cipolla präsentiert einige der berühmten 
Gedichte wie „Der Panther“, „Herbsttag“ und „Das 
Karussell“, aber auch weniger bekannte Verse und 
verknüpft Rilkes Lyrik mit einer Geschichte über 
Schuld und Vergebung.

Luisas Sohn liegt seit einem Verkehrsunfall im 
Krankenhaus. Der beteiligte Motorradfahrer beging 
Fahrerflucht. In einer Bar lernt Luisa Leo kennen, bei 
dem sie Trost findet und ihre Sorgen für eine Weile 
vergisst. Doch dann entdeckt sie eines Tages in Leos 
Garage ein verbeultes Motorrad …
Figurenspiel, Spielfassung, Regie, Bühne, Lichtdesign: 
Sebastian Kautz | Violoncello, Keyboards, Komposition, 
Sounddesign, Lichtdesign: Gero John | Puppenbau, 
Kostümbild, Bühnenmalerei: Melanie Kuhl
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Nur am 07. Februar 2027Nur am 18. Oktober 2026

PK A TheaterCard
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23

Seien Sie dabei, wenn Love Newkirks „New Year’s 
Celebration“ ihr 25-jähriges Jubiläum feiert! Seit Jahren hat 
ihr großes Neujahrskonzert eine feste Tradition im Altonaer 
Theater und wird dieses Jahr zum ganz besonderen Event.
Wie immer mit einer mitreißenden Setlist aus traditionellen 
und modernen Gospel-, Soul- und Jazzklängen, wird dieses 
Konzert auch 2027 zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Ein kraftvolles, strahlendes Willkommen ins neue Jahr!

Entertainerin, Soul-Diva und Broadway-Musical-Star 
Love Newkirk begeistert seit über 30 Jahren Fans auf der 
ganzen Welt. Mit ihrer intensiven, warmen Stimme nimmt 
sie das Publikum mit auf eine poetische Reise durch ihre 
Lebensgeschichten.

Gemeinsam mit ihren herausragenden Musiker*innen 
beherrscht sie die gesamte Palette berührender „Greatest 
Hits“, die direkt ins Herz gehen – mit dabei sind diesmal 
Jazzpianistin Marta Winnitzki aus Hamburg, Omar 
Rodriguez Calvo, Kubanischer Jazz- und Klassik-Bassist 
und Schlagzeuger Moritz Hamm aus Berlin.

  The Spirit  
of Love
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Am 01. Januar 2027

KONZERT

Gemeinsam mit Theaterfreund und Pastor 
Frank Howaldt und einem/einer Vetreter*in der 
Dramaturgie des Altonaer Theaters können Sie mit 
Mitgliedern des Ensembles nach der Vorstellung ins 
Gespräch kommen.

Im Café Oelsner wird es bei unserem Format 
„Die Stunde danach“ die Möglichkeit geben, die 
jeweilige Inszenierung auf verschiedene Themen zu 
befragen und einen Einblick in den Probenprozess zu 
bekommen. Dabei ist uns Ihre Meinung besonders 
wichtig und wir freuen uns auf einen schönen 
Austausch in gemütlicher Atmosphäre!

Wer schon das Stück gemeinsam mit anderen 
sehen möchte, schickt eine Nachricht an  
howaldt@kirche-ottensen.de. Eine Anmeldung zur 
„Stunde danach“ ist nicht nötig, kommen Sie gerne 
vorbei, auch wenn Sie das jeweilige Stück bereits zu 
einem anderen Zeitpunkt gesehen haben.

Wir freuen uns auf Sie!

  DieStunde
danach 

Die Termine werden unter  
altonaer-theater.de/stundedanach  
veröffentlicht
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Im 25. Jahr!

Preisgruppe 1: 30,00 € | Preisgruppe 2: 24,00 €

Das Neujahrskonzert mit Love Newkirk
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Es fällt schwer, bei meinem neuen Buch nicht ins 
Schwärmen zu geraten. Sogar mir. Schon der Titel 
Sextextsextett, Zungen- und Eisbrecher im Gespräch 
zugleich. Was verspricht er? Alles, was sie wollen und noch 
mehr: Viel Zeitgeist, der mal zeitlos daherkommt, mal 
geistlos, Antworten auf drängende Fragen wie: Was leistet 
Sprache bei Haarausfall, wie macht man achtsam Schluss 
mit dem Partner, wo liegen die Unterschiede zwischen 
Goethes erotischer Lyrik und der von Hermann Löns? Was 
will die feministische Bewegung „Gleiche Brust für alle“? 
Wer sagte: Die Genitalien sind der eigentliche Brennpunkt 
des Willens und welchen Namen könnte man dem eigenen 
geben? Schopenhauer. Also von dem stammt das Zitat, 
das andere ist Ihre Sache. Wie viele Bedeutungen kann der 
Satz „ich habe einen Finger im PO“ haben? Etliche Texte 
spiegeln meine Xenologophilie wieder, meine Liebe zu 
Fremdwörtern, die ich dann gern anhand von Witzen erkläre, 
wie zum Beispiel den Malapropismus, die Verwechslung von 
ähnlich klingenden Fremdwörtern. „Gestern nachmittag bin 
ich defloriert worden. Du meinst konfirmiert! Nein, das war 
vormittags.“ Einer der geheimnisvollsten und gleichzeitig 
universell verwendbarsten Sätze des Buches, wenn nicht der 
Literatur, ist: Ich bin jetzt wach. Mehr möchte ich im Moment 
nicht sagen.

Jürgen von der Lippe:  
SEXTEXTSEXTETT

   Johann König:
Heute ein König
Johann König, die depressive Stimmungskanone aus Köln, 
geht 2027 wieder auf Tournee. Und zwar hoffnungsvoller, 
heiterer und heißblütiger als je zuvor! Seine neue Live-
Show ist ein ungeschminktes Abbild seiner häuslichen 
Situation – und wir wissen: Johann kommt aus schwierigen 
Verhältnissen. Kater Hekto-Pascal leidet an Übergewicht, 
seine Frau an einer Hungerunverträglichkeit – und alle drei 
Kinder sind noch immer im schulpflichtigen Alter.
Doch der König unter den Johanns versteht es meisterlich, 
den anfallenden familiären Irrsinn umzumünzen. 
Umzumünzen ins Gegenteil. In weise, wahnwitzige und 
wundervolle Wortwellen. In leuchtende Lieder und goldige 
Gedichte. Seine Methode ist dabei kein Geheimnis. Wie der 
Blitz reibt dieser Glückspilz Witz und Grips aneinander und 
entfacht so ein donnerndes Synapsenfeuerwerk, das noch 
Tage später zuckt und Funken schlägt. Dabei kommen ihm 
seine hingebungsvolle Bescheidenheit und die selbstlose 
Aufopferung für sein Publikum zugute.
Statt selbst auf den Thron hinauf, setzt er dem Spaß die 
Krone auf. What auch ever.
Johann Königs Humor ist wie Sprühsahne auf einem 
frischgezapften Pils. Irgendwie tückisch, aber immer lustig. 
Und jeder kann sich wie ein König fühlen – wie genau 
erfahren Sie in „Heute ein König“.
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Am 24. & 25. Februar 2027Am 24. & 25. November 2026

Sonderpreis 35,60 € bis 50,60 €Sonderpreis: 32,60 € bis 47,60 €

Vorpremiere
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Ihre Abonnementvorteile:
•	 Sie gehen regelmäßig zu ermäßigten Preisen ins Theater.
•	 Das Abo reicht nicht? Und Sie haben noch mehr Lust 

auf Theater? Für alle Eigenproduktionen des Hauses 
sowie für eine Vielzahl an von Veranstaltungen der 
Hamburger Kammerspiele, des Harburger Theaters und 
des LichtwarkTheaters in Bergedorf erhalten Sie 20 % 
Ermäßigung auf den regulären Kartenpreis*.

•	 Sie erhalten 10 % Ermäßigung auf alle Karten im freien 
Verkauf des Ernst Deutsch Theaters, der Komödie 
Winterhuder Fährhaus sowie des Ohnsorg Theaters.

•	 Die Abokarte ist übertragbar.
•	 Sollten Sie einmal verhindert sein, können Sie gegen 

eine Gebühr von 3 € in eine andere Vorstellung derselben 
Produktion tauschen.

6er Festabonnement
Sie suchen sich Ihren Theatertag aus und sichern sich für 
die ganze Spielzeit Ihren Lieblingsplatz. Sie buchen einmal 
und haben Ihre Theaterkarten für die ganze Saison.
Mi, Do, Fr, Sa jeweils 19.30 Uhr | So 15 und 18 Uhr

4er Wahlabonnement
Gestalten Sie Ihren Theaterbesuch ganz nach Ihren 
Wünschen. Entdecken Sie die Vielfalt unseres Spielplans 
und genießen Sie die Freiheit, Ihre Lieblingsstücke 
auszuwählen. Wählen Sie aus den 6 Hauptproduktionen 
und Wiederaufnahmen.

Abo abschließen und  
entspannt genießen!

PARKETT REIHE RANG REIHE
Preisgruppe 1 1 - 9 1 -2 152,10 €
Preisgruppe 2 10 - 14 3 - 4 136,50 €
Preisgruppe 3 15 - 18 5 - 6 109,20 €
Preisgruppe 4 19 -20 7 78,00 €

Schließen Sie Ihr Wunschabo gerne telefonisch,  
per Mail oder persönlich an unserer Theaterkasse ab.
abo@altonaer-theater.de
Abotelefon: 040 870 009 00
*ausgenommen sind Gastspiele, Sonderveranstaltungen,  
Feiertage und Schauspiel für Kinder
Es gelten die allgemeinen Abobedingungen.  
Änderungen vorbehalten, Preisanpassung jederzeit möglich.

PARKETT REIHE RANG REIHE
Preisgruppe 1 1 - 9 1 -2 117,00 €
Preisgruppe 2 10 - 14 3 - 4 105,00 €
Preisgruppe 3 15 - 18 5 - 6 84,00 €
Preisgruppe 4 19 -20 7 60,00 €
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Änderungen vorbehalten, Preisanpassungen jederzeit möglich

* gilt auf allen Plätzen 
Ermäßigungsberechtigt sind Kinder (bis einschließlich 14 Jahre), Schüler*innen, 
Studierende  (bis einschließlich 27 Jahre), BFDler*innen, Erwerbslose, Inhaber*innen 
der Hamburger Sozialkarte sowie schwerbehinderte Menschen ab einem GdB 50%. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Kartenpreise & Infos

Kulturticket 
Schüler*innen und Studierende (bis einschließlich 
27 Jahre), BDFler*innen, Erwerbslose sowie Inhaber*innen 
der Hamburger Sozialkarte kommen bei uns für 10 € ins  
Theater. Karten gibt es ab 30 Minuten vor Vorstellungs­
beginn an der Abendkasse – solange der Vorrat reicht. 
Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen, Musicals, 
Gastspiele, Kinder- sowie Silvestervorstellungen.

RANG
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GROSSE BÜHNE
PK A 26,00 € - 46,00 €
PK B 28,00 € - 53,00 €
PK C 45,00 € - 60,00 €
PK D 12,00 € - 25,00 €
Schulgruppenpreis ab 10 Personen  9,50 €*

PK E 26,00 €*
PK F 24,00 € - 30,00 €
PK G 26,00 € - 42,00 €
PK H 36,00 € - 48,00 €
PK P+ 57,00 € - 74,00 €

FOYERBÜHNE Freie Platzwahl
PK a 24,00 €
PK b 14,50 €
Gruppenpreis ab 10 Personen 8,00 €

Saalplan

Gruppenbuchungen
Gemeinsame und unvergessliche Erlebnisse in unserem 
Theater – Ihre Geburtstagsfeier, Ihr Firmenjubiläum, Ihre 
Weihnachtsfeier es gibt immer einen Grund zum feiern …
Machen Sie Ihren Besuch in unserem Haus zu einem ganz 
besonderen und individuellen Erlebnis für Ihre Gäste. Wir 
stehen Ihnen bei Planung und Durchführung mit Rat, Tat 
und für Sie maßgeschneiderten Ideen zur Seite.

Vorteile für unsere Gruppenkunden
•	 exklusive Vorstellungen
•	 reduzierte Ticketpreise bereits ab 10 Personen
•	 kostenlose Optionen auf Tickets auch über längere 

Zeiträume
•	 umfangreiches Informationsmaterial zum Programm
•	 spezielle und exklusive gastronomische Angebote
•	 zusätzliche Buchung von Specials, Einführungen oder 

Nachgespräche, Bühnenführungen 
•	 spezielle Angebote für Schulklassen

Kontaktieren Sie uns per E-Mail und wir erstellen Ihnen 
gerne ein individuelles Angebot.
E-Mail: gruppen@staeitsch-tbg.de

Kartenservice
Mo. bis Fr.: 10-18 Uhr, Sa.: 14-18 Uhr

Tel.: 040 - 39 90 58 70
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HAMBURGER KAMMERSPIELE
Hartungstraße 9-11
20146 Hamburg

Theaterkasse
Mo. bis Sa.: 14-18 Uhr
Eine Stunde vor Vorstellungs­
beginn öffnet die Abendkasse.

Kartentelefon  
040 - 41 33 44 0
Montag bis Freitag: 10-18 Uhr
Samstag: 14-18 Uhr

Und jederzeit online unter 
www.hamburger-kammerspiele.de
tickets@hamburger-kammerspiele.de

ALTONAER THEATER 
Museumstraße 17
22765 Hamburg

Theaterkasse
Mo. bis Fr.: 10-18 Uhr 
Sa.: 14-18 Uhr
Eine Stunde vor Vorstellungs­
beginn öffnet die Abendkasse.

Kartentelefon  
040 - 39 90 58 70
Montag bis Freitag: 10-18 Uhr
Samstag: 14-18 Uhr

Und jederzeit online unter 
www.altonaer-theater.de
tickets@altonaer-theater.de

Ihre Vorteile als Freund*in:
•	 Einblicke in den Theaterbetrieb
•	 Gespräche mit Künstler*innen nach der Vorstellung
•	 Kontakt zu anderen Theaterfreund*innen
•	 Unterstützung des künstlerischen Nachwuchses
•	 Theateraufführungen in anderen Häusern
•	 Programmvorstellung durch den Intendanten
•	 Backstage-Führungen
•	 Theaterfahrten in andere Städte 

Wir, die Freunde des Altonaer Theaters e.V. bieten Ihnen dies. 
Unser Verein ist auf vielen unterschiedlichen Ebenen für das  
Altonaer Theater aktiv, dabei können Sie mitgestalten! 
Jung und Alt für das Altonaer Theater begeistern, das treibt 
uns an. Was gibt es Schöneres, als einen Theaterabend zu­
sammen mit Freundinnen und Freunden zu erleben.

Wir freuen uns auf Sie.
Freunde des Altonaer Theaters e.V.

Matthias Kaiser
1. Vorsitzender
Ehrenbergstr. 59
22767 Hamburg
Vereinsregister Hamburg 69 VR 8170
freunde_des@altonaer-theater.de
www.altonaer-theater-freunde.de

Spendenkonto Freunde des Altonaer Theaters e. V.
Postbank Frankfurt a. M.
IBAN: DE47 4401 0046 0322 5684 61
BIC: PBNKDEFF

Wandsbek

Altona

Hamburg Mitte

Harburg

Bergedorf

Hamburg Nord

Eimsbüttel

Hamburger 
Michel

Fernseh­
turm

LICHTWARKTHEATER 
Holzhude 1
21029 Hamburg-Bergedorf
www.theater-bergedorf.de

HARBURGER THEATER
Museumsplatz 2
21073 Hamburg
www.harburger-theater.de

Freunde des 
Altonaer Theaters e.V.
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